
Leunawerk

Zerstörte Haftanstalt Weiterstadt

Steinmetz (1992)

16 DER SPIEGEL 16/1994

o-
n

-
-

r

r
rs

e

t
-

z-
-

r

u-
n

-

en
-

-
it.

–

e.

n
-

)
se

-
-
se

-

n-
-

-
es-

-
t-

u-
-

i-
lf
,
-

-

n

b-
n-
l

n-

it-
ie
ie
r-

d

ht

r

n-
n-

n

.
ch
von

m

n zu

e
ret-

n
,

i-

e

n

aft
L e u n a w e r k e

Überprüfung
verschoben
Der Treuhand-Untersu
chungsausschuß des Bund
tags wirdAkten undVertrags-
werküber diePrivatisierungs
bemühungen für den ostdeu
schen Chemie-Standort Le
na vorerst nicht zusehen be
kommen. Treuhand-Direk-
tor Wolfgang Vehse bat die
Abgeordneten in geheimer
Sitzung um Aufschub
der Akten-Überprüfung. Die
Neuordnung der Besitzver-
hältnisse mit dem französ
schen Mineralölkonzern E
Aquitaine seizwar gesichert
unter dennotwendigen Regie
rungsabkommen fehltenaber
noch immer die Unterschrif
ten. Auch dieVorbereitungen
für einen imagefördernde
„symbolischen Akt“ des
Kanzlers seien noch nicht a
geschlossen.Über dieMitwir-
kung Kohlsgibt es zwar feste
Vorstellungen, aber bislang
fehlt noch einTermin. Noch
im Mai, rechtzeitig vor der
Landtagswahl in Sachsen-A
halt am 26. Juni, möchte Koh
zusammen mit demfranzösi-
schenPremierEdouardBalla-
dur zu einem „ersten Spate
stich“ in Leunaerscheinen.
R u a n d a

Bonn prüfte
GSG-9-Einsatz
Die Bundesregierung hat v
rige Woche geprüft, ob sie i
Ruanda festsitzende Deut-
sche miteigenenTruppen be
freien kann. In der Haupt
stadt Kigali waren elf Bun-
desbürger, Mitarbeiter de
DeutschenWelle und deren
Familienangehörige, in eine
Relaisstation des Sende
eingeschlossen. IhrLeben
war durch marodierend
Banden bedroht (siehe Seite
140). Das Auswärtige Am
ließ denEinsatz der Bundes
wehr und der Grenzschut
Truppe GSG 9 prüfen. Zu
gleich bat Außenministe
Klaus Kinkel (FDP) Uno-
Generalsekretär Butros B
tros Ghali, der gerade i
Bonn zuBesuchwar, umHil-
fe für die Deutschen.Nach-
dem der Uno-Chef Unter
stützung zugesagthatte,wur-
den die Einsatzüberlegung
im Auswärtigen Amt abge
brochen. Belgische Fall-
schirmjägerbrachten die Ein
geschlossenen in Sicherhe
Die Deutschen flogen an-
schließend nachNairobi.
T e r r o r i s m u s

Neuer RAF-Verdacht

Der Verfassungsschutz-Sp
zel Klaus Steinmetz, der d
Sicherheitsbehörden auf d
Spur der mutmaßlichen Te
roristen Birgit Hogefeld und
WolfgangGrams brachte un
damit denPolizeieinsatz von
Bad Kleinen auslöste, ste
im Verdacht, er seiwomög-
lich doch an Verbrechen de
Roten Armee Fraktion
(RAF) beteiligt gewesen. Im
Februar und März wurden
zwei Fahrzeuge sicherge-

stellt, die früher auf Steinmetzzugelassen
waren: ein Personenwagen derMarke Hon-
da Civic und einMotorrad desTyps Suzuki
750. Beide Fahrzeuge hat laut Bundesa
waltschaft möglicherweise die RAF bei A
schlägen eingesetzt.
Das Motorrad könntenach Erkenntnisse
der hessischen Polizei bei sechsBanküber-
fällen zur Fluchtbenutzt worden sein. Im
Auto fanden Fahnder Spuren desSpreng-
stoffbestandteilsNitropenta, unterande-
rem an zurückgelassenenHandschuhen
SolcheSpuren fanden Ermittler auch na
der Sprengung des Gefängnisneubaus
Weiterstadt bei Darmstadt imMärz1993, zu
der sich die RAFbekannt hat.
Steinmetzhatte zunächst gegenüber de
Verfassungsschutzbehauptet, Mitwisser
des Anschlags auf das Gefängnis gewese
sein. Später rückte er jedoch von derSelbst-
bezichtigung wieder ab undpräsentierte ein
Alibi. Weil die Behördennicht wissen,wel-
che seiner Versionen stimmt,gibt esderzeit
umfangreicheÜberprüfungen. So wurd
festgestellt, daß Speichelspuren an Ziga
tenkippen, die im Steinmetz-Autogefun-
den wurden, mit den Spure
an Kippen übereinstimmen
die im FallWeiterstadtsicher-
gestelltwurden. Ob dieStum-
mel tatsächlich vomV-Mann
stammen,wollen Kriminali-
sten nun durch Erstellung e
nes sogenanntengenetischen
Fingerabdrucksklären. Die
dazu notwendige Blutprob
liegt vor: Steinmetzhattesich
vor einigerZeit freiwillig Blut
abzapfen lassen,weil erglaub-
te, er habe als Zeugenichts zu
befürchten.
Weil Auto undMotorrad vor undnach der
Aktion in Bad Kleinen von zahlreiche
Mitgliedern der autonomen Szenegefah-
ren wurden,richtet sich einneues Ermitt-
lungsverfahren der Bundesanwaltsch
derzeit noch gegenUnbekannt. Ex-V-
Mann Steinmetz lebt mit einerneuenIden-
tität an einemunbekanntenOrt.
S a c h s e n

Falsch
gerechnet
Der Entscheidungüber den
Bau der Autobahn Dresden
Prag liegen fehlerhafte Ko-
stenkalkulationen zugrund
Neue Berechnungen derBür-
gerinitiative Netzwerk Auto-
bahnsorgen in dersächsische
Landesregierung für Aufre
gung.Danachwürde die von
Wirtschafts- undVerkehrsmi-
nister Kajo Schommer (CDU
bevorzugte Dresden-Tras
statt1,35MilliardenMark fast
2 MilliardenMark kosten. Die
von Umweltschützern als öko
logisch amverträglichsten be
zeichnete Erzgebirgs-Tras
bei Freiberg käme dagegen
nur auf 1,25Milliarden Mark
und nicht wie bisher ange
nommen auf 1,6Milliarden.
UmweltstaatssekretärDieter
Reinfried (CDU) beurteilt die
Berechnungen der Bürgeri
itiative als „seriös und bri
sant“.
D E U T S C H L A N D
 P A N O R A M A


